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Auszug Plenarprotokoll des Bundestags der Regierungserklärung von Willy Brandt vom 28. Oktober 1969



Mehr Demokratie wagen2

I. Politische Teilhabe und die Transparenz von 
Entscheidungsprozessen sind Grundpfeiler für 
Demokratie, das Funktionieren unseres Gemeinwesens 
und die Identifizierung der Bürger mit ihrer Stadt. 

II. Politikverdrossenheit hat sicherlich auch eine Ursache in 
fehlender Transparenz über immer komplizierter 
werdende Zusammenhänge. Zu gerne wird dann nach 
einfachen Erklärungen und Lösungen gesucht. 

III. Erster Schritt und Voraussetzung für Transparenz und 
Teilhabe ist der offene und ungefilterte Zugang zu 
Informationen. 
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Pyramide der 
Bürgerbeteiligung
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entscheid / 
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abstimmung

Formale 
Beteiligung (z.B. 
Bplan-Verfahren)

Recht auf Mitsprache
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Information



Mehr Demokratie wagen4

5 Bausteine

Einstellung von Sitzungsvorlagen der Ortsbeiräte und die 

Antworten der Verwaltung auf Beschlüsse und Anfragen im 

Internet

Veröffentlichung von Bebauungsplänen auch im 

Auslegungsverfahren im Internet

Veröffentlichung von Gutachten im Internet

Frühzeitige Information über Vorhaben

Kommunale Informationsfreiheitssatzung
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Einstellung von Sitzungsvorlagen der Ortsbeiräte und 
die Antworten der Verwaltung auf Beschlüsse und 
Anfragen im Internet
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Hofheim im Taunus, Ortsbeirat Kernstadt

40.000 Einwohner

7 Ortsbeiräte
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Veröffentlichung von Bebauungsplänen auch 
im Auslegungsverfahren im Internet
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Veröffentlichung von Gutachten im Internet

Vorgestellt wurden die Ergebnisse 
am 23. Juli 2015 im Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr. Veröffentlicht ist die 
Untersuchung bis heute nicht.

https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivs/srv/srv-2013
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Gutachten veröffentlichen

Vorgestellt wurden die Ergebnisse 
am 23. September 2015 im Aus-
schuss für Stadtentwicklung, 
Mobilität und Verkehr. 
Veröffentlicht ist die Untersuchung 
bis heute nicht.
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Rahmenplan Wilhelmshöher Allee

Bundesprogramm Nationale 
Projekte des Städtebaus

Sie zeichnen sich durch einen 
besonderen Qualitätsanspruch 
("Premiumqualität") hinsichtlich des 
städtebaulichen Ansatzes, der 
baukulturellen Aspekte und von 
Beteiligungsprozessen aus, 
verfolgen die baupolitischen Ziele 
des Bundes und weisen 
Innovationspotenzial auf.

Quelle: https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ZIP/NPS/NPS_node.html
Stand: 25.08.17
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Gutachten veröffentlichen

Goethe- / Friedrich-Ebert-Straße 
▪ Gutachten sind aus Steuergelder 

finanziert

▪ Erster Schritt: Veröffentlichung 
der Vergabe von Aufträgen mit 
kurzer Angaben zu Inhalt und 
Zweck und des beabsichtigten 
Fertigstellungstermins
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Bürgerbeteiligungssatzung Gießen vom 19.03.2015

Der Magistrat stellt eine Liste mit 
Vorhaben (…) an leicht auffindbarer 
Stelle ins Internet, wenn zu erwarten 
ist, dass eine Vielzahl von Personen 
im Stadtgebiet sich dafür oder 
dagegen aktiv engagieren
oder bei der Art und Weise der 
Verwirklichung aktiv mitwirken will.

Ziel dieser Satzung ist es, durch eine 
mitgestaltende Bürgerbeteiligung an
kommunalen Planungs- und 
Entscheidungsprozessen Transparenz 
zu schaffen, das Vertrauen zwischen 
der Bürgerschaft, Verwaltung und 
Politik weiter zu stärken, die 
demokratische Diskussionskultur 
ergebnisorientiert auszubauen
und ein positives Umfeld für 
Investitionen zu erhalten und weiter 
zu entwickeln.
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https://giessen-direkt.de/giessen/de/home (Stand 01.11.17)
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§ 1 Zweck der Satzung 
Zweck dieser Satzung ist 
es, für alle 
Kreisangehörigen und 
juristischen Personen mit 
Sitz im Landkreis Waldeck-
Frankenberg den freien 
Zugang zu amtlichen 
Informationen zu 
gewährleisten. Von der 
Satzung umfasst sind 
ausschließlich eigene 
Informationen in 
Angelegenheiten des 
eigenen Wirkungskreises. 

Informationsfreiheitssatzung
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Informationsfreiheitssatzung

http://informationsfreiheit.org/ubersicht/ 
[Aufruf 10.10.16]

In Hessen z.B.:
▪ Alsfeld
▪ Frankfurt / Main
▪ Landkreis Waldeck-Frankenberg
▪ Maintal

Diskussionswürdig: 
▪ Definition des amtlichen Vorgangs
▪ Kostenregelung, wenn Information 

eine Frage des Geldes ist
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Aufwand

Einstellung von Sitzungsvorlagen der Ortsbeiräte und 
die Antworten der Verwaltung auf Beschlüsse und 
Anfragen im Internet

Veröffentlichung von Bebauungsplänen im 
Auslegungsverfahren im Internet

Veröffentlichung von Gutachten im Internet

Frühzeitige Information über Vorhaben

Kommunale Informationsfreiheitssatzung

Liegen in der 
Regel digital vor

✓
Liegen digital vor

Liegt in der Regel 
auch digital z.B. 
als Aktennotiz vor

Plünderung von 
Aktenschränken 
nicht bekannt



Mehr Demokratie wagen20

Letzte Anmerkungen

▪ Demokratie kostet immer Zeit, Geld und Nerven.

▪ Aber Teilhabe und Transparenz sind Grundpfeiler 
für das Funktionieren unseres Gemeinwesens. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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